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Immer da, wo Zahlen sind.

Wir machen den Weg frei

Raiffeisenbank Oberes Gäu-Aare
Hauptstrasse 28, 4628 Wolfwil Tel. 062 917 40 00
Neue Strasse 2, 4703 Kestenholz Tel. 062 389 90 20

Das volle Fussballspektakel 
mit 50 % Rabatt.
Jeden Sonntag als Raiffeisen-Mitglied profitieren. 
Sichern Sie sich jetzt Ihr Ticket unter: 
raiffeisen.ch/fussball
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Boxenstop! Der Ligabetrieb liegt auf Eis. 
Bei diesen eisigen Temperaturen ist wahr-
scheinlich bloss den Wenigsten nach Fuss-
ball zu Mute. Gut, dass man die spielfreie 
Zeit unter dem Christbaum mit genüssli-
cher Lyrik aus dem Hause FCK verbringen 
kann. 

Wie so oft wurde die Winterausgabe des 
Kluborgans von der Redaktion dafür ge-
nutzt, um die vom Autoscheiben frei krat-
zen in Mitleidenschaft gezogenen Finger 
aufzuwärmen. Als Leser dieser Zeilen 
kann nochmals in Erinnerungen an warme 
Sommertage und die Herbstrunde unse-
rer Aktiv- und Juniorenmannschaften ge-
schwelgt werden, bevor es vor allem für 

letztere im neuen Jahr wieder mit Vollgas 
in die Rückrunde geht. Die Juniorenabtei-
lung wurde letzten Herbst vom Club97 und 
weiteren Gönnern grosszügig mit einem 
neuen Vereinsbus beschenkt, der vorwie-
gend bei Auswärtsspielen und im Shuttle-
betrieb Kestenholz – Wolfwil zum Einsatz 
kommt. An dieser Stelle bedanken wir uns 
ebenfalls im Namen des FC Kestenholz für 
dieses tolle Geschenk an unsere Jüngsten.
Ein weiterer Dank geht an alle anderen 
Gönner und Sponsoren unseres Vereins, 
welche einen sehr grossen Teil zum Fort-
bestehen unseres Vereins leisten.
 

Die Telex-Redaktion

Vorwort
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Liebe Leserinnen und Leser

Vorschau auf die nächste Saison: Wir ge-
ben alles! 
So endete mein Bericht der letzten Spiel-
zeit 16/17. Ich glaube wir haben genau 
das probiert! Es war eine Freude für mich, 
meine Helfer und für das Team. Sicher 
auch für alle Freunde des FCK. 
Wir haben das Team letzte Saison über-
nommen und hatten auch gute Spiele. Es 
ging aber noch zu viel auf und ab. 
Meine Ideen konnten nicht von einem Tag 
auf den anderen klappen. In der neuen 
Saison sind wir viel konstanter aufgetre-
ten. 
Die Mannschaft ist praktisch die Gleiche 
wie im Vorjahr. Mit Dani und Michi hatten 
wir noch zwei Abgänge, welche wir durch 
eigene B-Junioren kompensiert haben. 
Dazu kam Tim wieder zurück und Philipp 
wurde aus der 2. Mannschaft integriert. 
Ich glaube, in der 3. Liga sind Namen nicht 
das Wichtigste. In dieser Liga  werden Zu-
sammenhalt, Teamgeist und das Für-und 
Miteinander wichtig. 
Es hat fast eineinhalb Jahre gedauert, bis 
alles gegriffen hat. Ich glaube nun ist mei-
ne Handschrift erkennbar.
Wir haben eine super Vorrunde gespielt. 
12 Spiele, 10 davon gewonnen und 2 un-
entschieden. Dazu haben wir am wenigs-
ten Strafpunkte erhalten. 
Ich glaube das ist kein Zufall: Wille, Ein-
satz und manchmal das nötige Glück! 

Für mich gab es zwei entscheidende High-
lights: Gegen Wangen gab es in der zwei-
ten Halbzeit eine rote Karte gegen uns. 
Wir spielten auch zu zehnt mit der gleichen 
Leidenschaft und Willen weiter. So wurden 
wir in der 90 Min. mit dem 1:0 und dem 
Sieg belohnt. 
Das zweite Highlight war nach dem Spiel 
gegen Winznau. Wir gewannen 3:0 (für 
mich war die erste Halbzeit die Beste der 
gesamten Vorrunde). Als dann die Spieler 
nach dem Spiel zum Auslaufen vor dem 
Restaurant vorbeigingen, klatschten alle 
Zuschauer und freuten sich mit dem Team. 
Dabei war es für mich eine Freude zu se-
hen, wie unsere Leistungen ankommen 
und honoriert werden und wie sich mein 
Team freuen konnte. 
Nun werden wir eine kurze Pause einlegen. 
Mitte Januar werden wir uns wieder auf die 
Rückrunde vorbereiten. 
Ich hoffe, es werden uns wieder alle so 
kräftig unterstützen wie bisher. Es braucht 
alle, um ein Ziel zu erreichen! Trainer, Team 
Vorstand, Sportchef, gute Plätze (dank 
Koni), Unterstützung der Zuschauer…
Für die kommenden Festtage wünsche ich 
allen alles Gute und freue mich auf 2018.

Hopp FCK!

Trainer Peter Ruch

Assistent: Toni Seguro
Torwart-Trainer: Stephan Hebeisen

1. Mannschaft
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Kurz notiert:

Der FCK hat einen neuen Juniorenbus 

Dank der extra-grosszügigen Spende des Club97 
konnten wir diesen Herbst den liebgewonnen 
blauen Juniorenbus ersetzten. 
An die Auswärtsspiele, vor allem aber im Shutt-
lebetrieb Kestenholz - Wolfwil - Kestenholz, kön-
nen die Junioren wieder mit einem modernen 
15er Bus transportiert werden. 

Vielen Dank an alle Gönner und den Vorstand 
des Club97.
Als zweiter Bus steht den Junioren weiterhin ein 
9er Bus der Industriegarage von Franz und Kare 
Studer zur Verfügung. Auch Ihnen ein grosses 
Dankeschön für die langjährige Unterstützung 
der Junioren.
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Trainingsabsenzen und ein (zeitweise) 
zweistelliges Lazarett dezimierten den 
Kader auf das absolute Minimum. Zudem 
stellte genau diese lange Absenzenliste 
unseren Übungsleiter Päscu Müller Woche 
für Woche vor solche Knobel- und Bastel-
aufgaben, dass er mittlerweile vor lauter 
Kreativität genug Ideen beisammen hätte, 
um als Gerda Conzetti der Nach-Jahrtau-
sendwende in die Vereinsannalen einzuge-
hen.  
Spielerisch konnte man sich gegen Ende 
der Hinrunde etwas aufraffen, auch wenn 
die Resultate eine andere Sprache spre-
chen. Immerhin „überwintert“ die „rote 
Laterne“, dank einem 1:0-Auswärtssieg 
gegen die US Oltenese am letzten Spiel-
tag, in Niedergösgen.
In welcher Form es mit der dritten Mann-
schaft im kommenden Jahr weitergeht 
stand bei Redaktionsschluss noch nicht 
fest. Wir hoffen jedoch, dass wir genügend 
motivierte Spieler auf den Platz bringen, 
um in der Rückrunde das Feld von hinten 
aufzurollen.

Peter Horath

Trainer: Pascal Müller
Assistent: Fabian Bürgi

3. Mannschaft

„Nach der Saison ist vor der Saison“, lau-
tete das Credo nach dem Schlusspfiff des 
letzten Spieltags der abgelaufenen Spiel-
zeit. Sommerpause?  Fehlanzeige! 
Der 2016 / 2017 erreichte siebte Tabellen-
platz – ein Hohn!  Ein einmaliger Ausrut-
scher im Reinheft, den es zu korrigieren 
galt! 
Zu verbissen war der eingeschworene 
Haufen aus flinken Filigrantechnikern und 
ungezähmten Strassenfussballern, die 
so wild auf die neue Spielzeit waren, wie 
Jagdhunde am Morgen vor einer Treibjagd 
in einem idyllischen Wäldchen im briti-
schen North Yorkshire.
Nun, der ein- oder andere Leser dieser Zei-
len wird unweigerlich schon zu Ohren be-
kommen haben, dass die Treib- oder auch 
Fuchsjagd im vereinigten Königreich seit 
längerem verboten ist. Genauer gesagt 
seit ganzen 12 Jahren. Mit diesem Wissen 
im Rücken lässt sich auch eine Brücke zu-
rück zur dritten Mannschaft des FCK schla-
gen. Denn dort stehen die Zeiger auf 5 vor 
12. So verbissen, wie die Einleitung die-
ses Textes auf die meisten gewirkt haben 
könnte, so bescheiden war das, was das 
„Drüü“ die Hinrunde hindurch auf den Ra-
sen zauberte. 
Trotz akzeptablem Start mit vier Punkten 
aus den ersten drei Spielen konnte man 
bei weitem nicht an das gezeigte der letz-
ten Saison anknüpfen. 

Kurz notiert:

Passiv-Einzug

Wie jedes Jahr um diese Zeit, erlauben wir 
uns den Passiv-Beitrag mittels der Beilage 
eines Einzahlungsscheins „einzuziehen“.

Wir bedanken uns schon jetzt bei den vie-
len Sympathisanten des FCK bestes.
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Dani, seit gut 2 Jahren leiten Remo und 
Du die Juniorenabteilung. Was war damals 
der Antrieb, der euch dazu veranlasste, 
die Geschicke zu übernehmen?
Nun, als langjähriger „Tschütteler“ und 
ehemaliger Präsident des FCK weiss ich 
nur zu gut, dass ein Fussballverein und 
das Vereinsleben nur mit einer nachhalti-
gen Juniorenbewegung erfolgreich gelebt 
werden kann. Der Antrieb, dieses Amt 
zu übernehmen kam aber ganz klar von 
Remo aus. Das Amt des Juniorenobman-
nes musste neu besetzt werden. Da Remo 
zu dieser Zeit selbst schon als Junioren-
trainer tätig war und sein Sohn bei den 
G-Junioren mitspielte, war er relativ nah
am Geschehen. Ich habe das Ganze ei-
gentlich mehr aus einer gesunden Entfer-
nung angeschaut, war mein Sohn doch ge-
rade daran, den Sprung von den Junioren 
in die Aktivmannschaften zu machen.
Mit Remo verbindet mich eine langjähri-
ge Freundschaft und irgendwie gelang es 
ihm, mich von der Sache zu überzeugen.  
Für uns war aber von Anfang an klar, dass 
wir das Amt nur als Zweiergespann über-
nehmen werden.

Wie sieht die Aufgabenteilung unter euch 
aus?
Wir ergänzen uns perfekt. Da wo meine 
Schwächen liegen, kann er seine Stärken 
ausspielen. Vor allem die Administration 
überlasse ich gerne ihm. Dafür überlässt er 
mir in anderen Bereichen gerne den Lead.
Im sportlichen Bereich ergänzen wir uns 
ebenfalls  prima. Da Remo bei unseren 
jüngsten Nachwuchskünstlern viel besser 
informiert ist, kümmert er sich vorwiegend 
um die Betreuung der Piccolos bis zu den 
E-Junioren.  Von den D-Junioren an auf-
wärts beginnt dann eher mein Aufgaben-
bereich, da ich die letzten Jahre durch mei-
nen Sohn das Geschehen vorwiegend mit  
dieser Alterskategorie konfrontiert war.

Zusammen führen wir die gemeinsamen 
Projekte, auf welche wir sicher noch zu 
sprechen kommen.
 
Gab es bei eurem Amtsantritt bereits kon-
krete Ziele, wohin die „Reise“ mit den Ju-
nioren gehen sollte?
Nein, überhaupt nicht. Wir hatten ja eine 
bestens funktionierende und grosse Junio-
renabteilung.

Und trotzdem habt ihr neue Wege ge-
wählt.
Wir haben einfach gemerkt, dass sich vie-
le Leute mit einem extremen Engagement 
für die Junioren eingesetzt haben. Aller-
dings war das ganze nicht optimal koordi-
niert. Uns fehlte der „rote Faden“, an dem 
wir uns alle gemeinsam von den kleinsten, 
bis zu den grössten Junioren orientieren 
konnten. Dazu kam, dass es auf der So-
lothurner Fussballlandkarte noch genau 
zwei weisse Flecken gab, nämlich Kesten-
holz und Wolfwil, welche sich noch nicht 
zu Juniorengruppierungen zusammenge-
schlossen hatten.

Du sprichst es direkt selber an. Eines eu-
rer grösseren Projekte war „Rot-Blau Wolf-
wil-Kestenholz“, welches als vereinsüber-
greifendes Nachwuchsförderungsprojekt 
beschrieben werden kann. Waren die vor-
hin genannten Gründe der Ausschlaggeber 
für dieses Projekt? Wie seid ihr an die Auf-
gabe herangegangen?
Das war sicher ein Hauptgrund. Der FC 
Wolfwil hatte in den letzten Jahren sehr 
wenige Junioren in den entsprechenden 
Kategorien, sodass einige verbliebene Ju-
nioren bereits bei uns mitgespielt haben. 
Wir selber waren ebenfalls froh um diese 
Verstärkungen, da auch wir teils Mühe be-
kundeten,  entsprechende Mannschaften 
zu stellen. Bei dieser „losen Zusammen-
arbeit“ fehlte es aber ebenfalls an Struk-

Telex-Interview mit Daniel Kissling (Co-Leiter Juniorenabteilung)
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tur. Wir haben schnell gemerkt, dass sich  
beide Vereine nur zusammen weiterent-
wickeln konnten. Denn wenn man pro Al-
terskategorie mit Müh und Not nur noch 
eine Mannschaft stellen kann und diese 
dann auch noch mit zu jungen Spielern 
ergänzen muss, dann ist der Leistungsun-
terschied innerhalb der Mannschaft gewal-
tig. Die einen sind total über-, die andern 
unterfordert. Es machte den Jungs keine 
Freude mehr und wir waren weit davon 
entfernt, sie fussballerisch weiterzuentwi-
ckeln. Gleichzeitig stellten wir fest, dass  
Junioren, welche mit 18 Jahren zu den Ak-
tivmannschaften kamen, im Vergleich zu 
ihren Alterskollegen im restlichen Kanton 
spielerisch und taktisch mindestens 2 Jah-
re hinterherhinkten. Dadurch war auch die 
Integration in die Aktivmannschaften nicht 
immer einfach.
Für uns war also klar: Wir müssen zusam-
men ein Konzept erarbeiten, hinter dem 
alle stehen- und bei dem möglichst alle 
profitieren können. Die Junioren, die Trai-
ner, die Eltern und auch die beiden Verei-
ne.

Wie war das Echo der Eltern und der Ver-
einsverantwortlichen?
Der FC Wolfwil ist ähnlich strukturiert 
wie der FCK. So gesehen hatten wir alle 
etwa den selben Blick für die momenta-
ne Situation. Früher sind wir uns auf dem 
„Tschuttiplatz“ gegenseitig  auf die Zehen 
gestanden. Heute arbeiten wir zusammen. 
Das ist moderne Integration! (lacht) Nein, 
im Ernst, sowohl in Wolfwil, wie auch in 
Kestenholz sind Leute am Ruder, welche 
selber auch Fussball gespielt haben. Man 
kennt und schätzt sich gegenseitig. Eines 
war aber auch von Anfang an klar: Der FC 
Wolfwil musste als gleichgestellter Partner 
eingespannt werden. Auch sie sollten Ide-
en einbringen und gleich viel Verantwor-
tung übernehmen. Das funktioniert prima 
und dadurch ist das Ganze viel breiter ab-
gestützt.
Die Meinungen der Eltern gingen natür-
lich zu Beginn auch auseinander. Während 

es klar gewesen war, dass es für den FCK 
auch  alleine irgendwie weitergegangen 
wäre,  musste man gleichzeitig erkennen, 
dass der FCW früher oder später auf eine 
Zusammenarbeit angewiesen gewesen 
wäre. Wir haben nun eine gleichberechtig-
te Lösung vorgeschlagen, bei der alle Juni-
oren gleich viel in Kestenholz und Wolfwil 
trainieren und auch ihre Spiele entspre-
chend austragen. Das bedeutet für uns 
zwar einen riesigen Mehraufwand, aber 
dadurch haben wir Ruhe in die Diskussi-
onen bekommen. Nun können wir uns auf 
die sportlichen Bereiche konzentrieren.       

Wie erwähnt war das Ziel, dass möglichst 
alle Parteien von diesem Projekt profitieren 
konnten. In welcher Form geschieht das?
Durch die Zusammenarbeit können wir in 
gewissen Alterskategorien zwei Teams stel-
len. Somit können wir die Jungs und Mäd-
chen nach ihrem aktuellen Leistungsstand 
in die entsprechenden Stärkeklassen auf-
teilen. Somit ist der Leistungsunterschied 
innerhalb der Mannschaft viel geringer und 
man wird nicht ständig über- oder unter-
fordert. Jeder kann sich so in Ruhe weiter-
entwickeln.   
Wir erhoffen uns für die Vereine, dass wir 
weniger junge Fussballer „verlieren“, weil 
es ihnen auf Grund des Leistungsunter-
schiedes keinen Spass mehr macht.  Jeder 
macht nun Übungen auf seinem Level und 
wird dadurch in seiner weiteren Entwick-
lung profitieren. Zu guter Letzt sollte auch 
die Eingliederung in die Aktivmannschaf-
ten besser gelingen.

Die Aktivmannschaften sind auf konstan-
ten Mannschaftszuwachs aus dem Junio-
renbereich angewiesen. Mit Pädu Anderegg 
ist der A-Juniorentrainer gleichzeitig auch 
Coach der 2. Mannschaft. Ist er sozusa-
gen das Bindeglied zwischen Juniorenob-
männern, Nachwuchs- und Aktivbereich in 
Personalunion?
Die sportliche Leitung des FCK hat mit Pe-
sche Ruch und Pädu Anderegg bewusst auf 
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Trainer gesetzt, die gerne mit jungen Leu-
ten zusammen arbeiten und diese weiter-
bringen können.  
Beim FCK gilt das Credo, dass man seine 
Aktivteams vorwiegend mit eigenen Spie-
lern auffüllen möchte.
In den nächsten sechs bis acht Jahren 
werden mindestens 25 Junioren das Ak-
tivalter erreichen.  Da bekommen unsere 
Trainer und ganz bestimmt auch Pädu eine 
grosse Verantwortung auferlegt. Er besitzt 
sehr viel Erfahrung im Juniorenbereich 
und kann durch seine Präsenz bei beiden 
Mannschaften die Entwicklung  jedes Ein-
zelnen sehr gut beurteilen. Ebenso sind 
seine Inputs uns gegenüber sehr wichtig. 
Er sieht wie weit die Jungs sind, wenn sie 
ins Aktivalter wechseln. Daraus können 
wir unsere Schlüsse ziehen, was wir im Ju-
niorenbereich noch verändern müssen.

Wenn du auf deine und Remos bisherige 
Arbeit zurückblickst. Wie fällt dein Zwi-
schenfazit aus?
Ich glaube, wir konnten eine gute Basis 
legen, auf der wir nun aufbauen können.  
Wir müssen keine Feuerwehrübungen 
mehr machen, sodass wir nun mehr Zeit 
haben, uns mit der Umsetzung der nächs-
ten Schritte auseinanderzusetzen.

Wie geht es im Nachwuchsbereich weiter? 
Gibt es bereits „drucktaugliche“ Neuigkei-
ten?
Wir sind nun daran, den eingangs er-
wähnten „roten Faden“ einzubauen. Wir 
verfügen über ein Ausbildungskonzept, 
welches von den E- bis zu den B-Junio-
ren angewendet werden kann. Es geht da-
rum,  dass die Junioren  gewisse Übun-
gen und taktische Systeme immer wieder 
ihrem Alter entsprechend verinnerlichen.  

So wird über mehrere Jahre hinweg ein 
konstanter Aufbau stattfinden. Jeder Trai-
ner weiss  anfangs Saison, auf welchem 
Stand die jüngeren Neuzugänge sind. Wir 
wollen allen Junioren Freude vermitteln. 
Sie sollen mutig auftreten und auch ein-
mal auf einer anderen Position spielen. 
Fehler dürfen gemacht werden, um daraus 
zu lernen. Für uns ist das Resultat eher 
zweitrangig. Wichtig sind die Fortschritte. 
Nebst Trainern, welche hinter dieser Idee 
stehen, hat man ebenfalls technische Lei-
ter und Sportchefs, welche in ständigem 
Austausch mit den Trainern stehen. Sol-
che, die auch zusätzliche Trainingseinhei-
ten für Trainer organisieren. Hier haben 
wir  mit Baschi Kissling aus Wolfwil und 
Kay Ackermann Leute in diesen Positionen, 
welche mit Herzblut hinter diesem Konzept 
stehen.

Zu guter Letzt: Was wünschst Du dir für 
das Jahr 2018?
Für die Zukunft wünschen wir uns den ein-
geschlagenen Weg kontinuierlich weiter-
gehen zu können, um den Junioren eine 
interessante und fordernde sportliche Ak-
tivität bieten zu können. Ein grosses mo-
tiviertes Trainer-Team, so wie wir es jetzt 
schon haben. Zudem engagierte Eltern, 
die ihre Kinder unterstützen, was gröss-
tenteils auch schon so ist.

Wir bedanken uns bei Allen, welche sich in 
irgendeiner Form für die Junioren einset-
zen und uns ständig unterstützen.

Peter Horath
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Hans-Jörg Bobst
4703 Kestenholz 
Telefon 062 / 393 22 55
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B-Junioren (FC Wolfwil)

Nach den Sommerferien begann unsere 
Vorbereitung für die anstehende Saison. 
Im ersten Spiel mit den neuen Teamkolle-
gen und neuen Trainern konnten wir unse-
ren ersten Sieg einfahren. 
Dann aber hatten wir ein kleines Tief und 
verloren die nächsten beiden Spiele un-
glücklich. 
Unsere Chancenverwertung war bei den 
Partien miserabel. In den darauffolgenden 
Trainings arbeiteten wir hart daran, was 
sich auch bezahlt machte. Durch eine star-
ke Leistung konnten wir unseren nächsten 
Gegner, welcher in der Tabelle ganz vorne 
war, knapp schlagen. Auch die nächsten 
Partien konnten wir gewinnen. 
Nun sollte aber dieser Trend nicht ewig 
weitergehen. Als wir gegen den FC Attiswil 
spielen mussten, konnten wir nicht auf un-
serem gewohnten Niveau spielen. Es reich-
te nicht zu mehr als einem Unentschieden, 
obwohl unser Gegner den ganzen Match 
mit einem Mann weniger spielte. Doch da-

nach konnten wir in fast jedem Spiel wie-
der gute Leistungen abrufen. 
Dann kam das letzte Spiel, welches grosse 
Auswirkungen hatte. Bei einem Sieg wären 
wir auf den 2. Platz vorgestossen, doch lei-
der war der Gegner zu gut. Wir schlies-
sen die Meisterschaft also nur auf dem 6. 
Platz ab, da wir in einigen Partien wichtige 
Punkte liegen gelassen haben. 
Im Cup hatten wir im Achtelfinale ge-
gen Leuzigen. In einem hart umkämpften 
Match gewannen wir nach Elfmeterschies-
sen.  Im Viertelfinale wartete Grenchen 
15a, gegen die wir trotz einer guten Leis-
tung ausgeschieden sind. Nun wollen wir 
aus unseren Fehlern lernen und die kom-
mende Rückrunde besser abschliessen.  

Luca Ialuna

Trainer: Ramon Erni
Assistenten: Nick Bürgi, Andreas Rauber



TELEX

Seite 14

C-Junioren (Kestenholz)

Im Sommer habe ich die Mannschaft mit Rodi 
übernommen. Am Anfang der Saison war vieles 
noch neu, da viele Spieler vom D ins C gekom-
men sind. Wir trainierten drei mal pro Woche. 
Die Jungs kamen mit sehr viel Motivation ins 
Training (sehr guter Trainingsbesuch), deshalb 
gab es eine sehr intensive und starke Vorberei-
tung.
Leider war die Herbstrunde geprägt von unbe-
ständigen Leistungen, mit vier Remis und vier, 
zum Teil sehr unglücklichen Niederlagen. Es war 
aber trotzdem eine gute Herbstrunde. Wir haben 
noch viel Potential in der Mannschaft und „Luft“ 
nach oben.

Alles in allem sind wir zufrieden, die Jungs haben 
Spass und Freude und spielten teilweise einen 
attraktiven Fussball.
Ich freue mich schon auf die Frühlingsrunde um 
mit den Jungs zu arbeiten und sie weiter zu för-
dern.

Sportliche Grüsse
   
Claudio Costantini, Trainer

Assistent: Rodoljub Kragulj 



Zimmerei, Treppenbau, Innenausbau

Fahrstrasse 84, 4628 Wolfwil
Tel. 062 926 29 02   Fax 062 926 38 50

U. Büttiker Holzbau AG

www.buettikerholzbau.ch
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Da-Junioren (FC Kestenholz)

Wir starteten die Saison wie immer mit ei-
nem Vorbereitungsspiel gegen Fulenbach. 
In diesem Jahr konnten wir die Partie zu 
unseren Gunsten entscheiden. 
Für die kommenden Spiele konnten wir 
so einen wichtigen Vorteil nutzen und mit 
Matcherfahrung die Meisterschaft in An-
griff nehmen. 
Wir machten gleich da weiter, wo wir in der 
Vorbereitung aufgehört haben und reihten 
einen Sieg an den anderen. Zuletzt waren 
wir acht Spiele ungeschlagen -  ja noch 
besser, wir gingen in jedem Spiel als Sie-
ger vom Platz. 
Im Cup trafen wir dann auf das Promoti-
on-Team Brühl Solothurn, das uns unsere 
Grenzen gnadenlos aufzeigte. Wir hielten 
im Spiel eigentlich gut mit, waren aber vor 
dem Tor zu ineffizient. Wir trafen Latte und 
Pfosten, nur ein Tor, das wir auf Grund des 
Spielgeschehens eigentlich verdient hät-
ten, wollte uns nicht gelingen. 
Der Tanz auf zwei Hochzeiten war vorbei 
und nun fokussierten wir uns nur noch auf 
die Meisterschaft. Wie vor der Saison als 
Ziel definiert, wollten wir uns sportlich für 
die 1. Stärkeklasse empfehlen. Natürlich 
gibt es da nichts Besseres als den ersten 
Rang. 
Mit dem FC Winznau, der auch eine grosse 
Siegesserie hinlegte, hatten wir aber einen 
Konkurrenten auf Augenhöhe. Als Tabelle-
nerster reisten wir nach Winznau, leider 
nur mit einem Polster von zwei Punkten. 
Somit wussten wir, dass der Sieger aus 
diesem Spiel als Erster in die Zielgerade 
der Meisterschaft einbiegen sollte, waren 
doch nachher nur noch zwei Spiele. 
In diesem kleinen Finale mussten wir uns 
knapp geschlagen geben. Der FC Winznau, 
extra für diese Spiel gespickt mit Spielern 
aus der Promotion, ging nach einem gros-
sen Kampf und einer tollen Aufholjagd von 
uns trotzdem noch als Sieger vom Platz. 
Wir wissen aus Erfahrung, dass es wäh-
rend den Herbstferien (Ferienabwesende) 

immer wieder Spiele gibt, die für Überra-
schungen sorgen. 
Wir beim FCK wollten alles daran setzten, 
die Meisterschaft für uns zu entscheiden 
und haben die letzten beiden Spiele auf 
nach den Herbstferien verschoben. Wir 
trainierten und besprachen, dass wir für 
einmal dem FC Oensingen, die als nächs-
tes gegen Winznau spielten, nun die Dau-
men drücken werden. 
Das Hoffen wurde belohnt und Oensingen 
konnte den ersatzgeschwächten Winznau-
ern einen Punkt abluchsen. Nun war wie-
der alles möglich. Wenn wir die beiden 
letzten Spiele gewinnen würden, könnten 
wir es doch noch schaffen. 
Es kamen zwei Gegner, die wir auf dem Pa-
pier eigentlich schlagen müssen, trotzdem 
waren wir nervös und gerieten in der Partie 
gegen Oensingen drei Mal in Rückstand. 
Wir kämpften uns immer wieder hin und 
zogen dann zum Schluss auf 8 zu 3 davon. 
Im letzten Spiel gegen Hägendorf waren 
alle top motiviert, kompromisslos und 
konsequent liessen wir Hägendorf nicht 
den Hauch einer Chance! Gleich mit 10 zu 
1 fegten wir sie vom Platz und sind nun 
verdienter Herbstmeister.
Die Meisterschaft feierten wir im Clubhaus 
bei Chicken Nuggets und Frites!!!!
Wir danken Marcel für die tolle Vorberei-
tung und das feine Siegeressen.

Hopp Rot – Blau! Im Frühling geht es dann 
in der ersten Stärkeklasse zur Sache, in 
der wir uns aber auch in der ersten Tabel-
lenhälfte finden wollen.

Es grüssen die Trainer

Kay Ackermann,
Megi Taschler und 
Ändu Schneeberger
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Db-Junioren (FC Wolfwil)

Wie alle Jahre nach den Sommerferien 
ging es bei uns es als erstes ums gegen-
seitige Kennenlernen, nicht nur unter den 
Mitspielern, sondern auch mit mir als neu-
en Trainer. 
Ich habe erst zu dieser Saison als Trainer 
beim FC Kestenholz begonnen.
Am Anfang mussten wir uns alle noch fin-
den. Dies hat sich auch auf unsere ersten 
Spiele ausgewirkt, die wir leider mit vielen 
Gegentoren verloren haben. 
Mitte der Saison hat man aber gesehen, 
dass sich die Junioren auf dem Platz ge-
funden hatten. Als Lohn daraus haben wir 
3 Spiele nicht verloren (2 Siege/1 Unent-
schieden). 

Dann kamen aber die Herbstferien zu ei-
nem ungünstigsten Zeitpunkt, denn wir 
hatten einen Monat kein Spiel. Nach den 
Ferien konnten wir nicht mehr an unsere 
zuletzt gezeigte Leistung anknüpfen und 
verloren die letzten Spiele.
Trotz allem sieht man eine positive Ent-
wicklung bei der Mannschaft und ich freue 
mich auf die Hallensaison und die Früh-
lingsrunde!

Maik Sauerbier, Trainer

Assistent: Patric Gubler
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Ea-Junioren

Alle Jahre wieder! Diese kurze Aussage 
trifft es an dieser Stelle auf den Punkt. Die 
eine Hälfte der Mannschaft verliess uns 
Richtung Junioren D, während vom Eb und 
vom F eine neue Hälfte zu uns gestossen 
ist. Kunterbunt! 
Dies ist die Mischung der Jungs (dieses 
Jahr ohne Mädels), welche ab Anfang Au-
gust gemeinsam mit uns Trainern auf dem 
Platz stand. Neuland! Es war sicht- und 
auch spürbar, dass eine Veränderung durch 
die Mannschaft ging. Es mussten andere 
Jungs, als noch im Jahr zuvor, den „Jungen 
und Neuen“ zeigen, „wie dr Has lauft“. 
Einige fanden schneller, andere weniger 
schnell in die Rolle, sodass wir Trainer 
auch abseits des Platzes gefordert wurden. 
Schlussendlich haben sich die Jungs aber 
auf jeden Fall toll geschlagen! Trainings-
fleiss! Sobald Kinder ins Training kommen, 
wollen sie einfach nur „Tschutte“ und ein 
wenig „Bäuele“. 
Genau das ist es, was uns Trainern die 
Freude bereitet, diese Kids zu trainieren. 
Fürs „Tschutte“ brauchen sie keine extra 
Motivation. Turnier! Wie immer starteten 
wir beim Vorsaison-Turnier in Fulenbach 
unsere Matchpraxis. 
Wir konnten uns dort einen Rang im Mit-
telfeld erkämpfen, womit wir Trainer und 
auch die Kids glücklich waren, gab es doch 

nach dem Turnier wieder ein „Schläck-
züüg-Säckli“ :-)

Meisterschaft! Am Anfang war der Respekt 
gross vor den gegnerischen Mannschaften. 
Ein grösseres Feld, 60 Minuten Spielzeit, 
grössere, schnellere und stärkere Gegner 
haben uns das Leben schwer gemacht und 
die Kids mussten hartes Brot essen. 
Nach drei Spielen ohne Sieg ging im 4. 
Match der sprichwörtliche Knopf auf und 
wir konnten einen überzeugenden ersten 
Sieg feiern, welcher von den Kindern bis 
hin zu den Eltern frenetisch bejubelt wur-
de. 
Die restlichen Spiele haben wir entweder 
hoch gewonnen oder knapp verloren und 
wir konnten mit allen Gegnern mithalten.
 
Halle! Wir haben vor wenigen Wochen in 
die Halle gewechselt, und bereiten uns 
nun akribisch auf die nächsten beiden Sai-
son-Höhepunkte vor: das interne FCK-Tur-
nier sowie den Hörmann-Cup Ende Januar 
in Balsthal.

Thomas Haller, Trainer

Assistenten: Oliver Kölliker, Daniel Zeltner 
und Manuel Bürgi
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Wir starteten anfangs August mit einer 
rund erneuerten Mannschaft. 
Für die Kids und uns Trainer ging es zu Be-
ginn darum, einander besser kennenzuler-
nen. Schlag auf Schlag folgte sobald das 
erste Meisterschaftsspiel, welches wegen 
eines starken Unwetters bereits nach we-
nigen Minuten abgebrochen werden muss-
te. 
«Richtig» aus den Startlöchern kamen wir 
eine Woche später gegen Wolfwil, wenn-
gleich wir eine erste klare Niederlage erlei-
den mussten. Im gleichen Stil ging es wei-
ter: Viele (aus meiner Sicht in die falsche 
Stärkeklasse eingeteilten) Ea-Mannschaf-
ten, aber auch Teams mit ausschliesslich 
Kindern des älteren Jahrgangs waren uns 
teils krass überlegen. Aber kamen bei un-
seren Junioren Frust und Unlust am Fuss-
ball auf? Mitnichten! In den Trainings wur-
de viel gelacht, der Spass ging keineswegs 
verloren und die Kinder konnten sich in 
einem positiven Umfeld stetig verbessern. 
Die Fortschritte wurden gegen Ende der 
Vorrunde mit zwei Siegen belohnt, welche 
alle Beteiligten, seien es die Trainer, Kin-
der oder Eltern, erleichtert durchschnau-
fen liessen. 
An dieser Stelle nochmals ein herzliches 
Dankeschön an alle Eltern für die Unter-
stützung und Geduld während des ersten 

Halbjahres! 
Manchmal braucht es ein bisschen mehr 
Zeit, bis sich die Kinder entwickeln und an 
die neuen Begebenheiten gewöhnen. 
Vor allem zu Beginn einer Saison sind diese 
Unterschiede teilweise massiv und mün-
den in teils extremen Schlussresultaten. 
Geduld und Gelassenheit heissen dann die 
Zauberwörter und nicht Frust oder Überei-
fer, alles zu verändern… 
Die Vorrunde liessen wir traditionell mit 
dem Besuch eines Eishockeyspiels ausklin-
gen. 
In nächster Zeit wird es darum gehen, in 
der Halle technische und taktische Fort-
schritte zu erzielen, ohne dabei den Spass 
aus den Augen zu verlieren :-) 
Ich möchte nicht vergessen mich bei mei-
nen Trainerkollegen Dänu und Mänu, aber 
auch bei den Ea-Trainern Thömu und Oli 
für die tolle Zusammenarbeit zu bedanken!
Den Lesern und Leserinnen dieses Maga-
zins sowie der ganzen FCK-Familie wün-
sche ich erholsame Feiertage, damit wir 
alle mit aufgeladenen Batterien ins neue 
Jahr starten können.

Adi Wiemann, Trainer

Assistent: Sämi Probst

Eb-Junioren
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Am 09. August 2017 starteten wir mit einer 
kurzen Elterninfo in die Saison 2017/2018. 
In den Trainings arbeiteten wir fortan mit 
bis zu 22 Junioren (Jahrgänge 2009, 2010, 
2011). 
Vom Kader der vergangenen Saison durf-
ten 11 Spieler und Spielerinnen (darunter 
auch 3 Spieler mit Jahrgang 2009) den 
Sprung zu den Junioren E wagen. 
13 junge Spieler nahmen wir von der Ju-
nioren G-Klasse (Piccolo) zu uns hoch. Die 
Integration von den G- zu den F-Junioren 
erfolgte problemlos. 
Wir hatten das Glück, mit Gilbert Studer 
einen weiteren Betreuer für unsere F-Ju-
niorinnen zu gewinnen. Mit dem aktuellen 
Trainerteam haben wir weiterhin die Mög-
lichkeit in kleineren Gruppen Trainingslek-
tionen durchzuführen. 
Das bringt entscheidende Vorteile mit sich, 
z.B. gestalten sich Übungen flüssiger und 
schneller, es kann dabei auch entschei-
dend eingegriffen und korrigiert werden. 
Die Spieler werden mehr gefordert und 
gefördert, erhalten viel mehr Ballkontakte 
und können sich gegen jeweils gleichstar-
ke Spieler messen. Nicht zuletzt wächst 
die Zufriedenheit jedes Einzelnen und es 
wird mit Freude Fussball gespielt.
Im Junioren F–Alter sind Spass, Basistech-
nik, Spielübungen und Koordination im Fo-
kus. Darunter verstehen wir:

•	 Laufübungen mit und ohne Ball
•	 motivierende Technikübungen zum 

Dribbeln, Finten anbringen
•	 Pass-Spiel auf kürzere und mittlere Di-

stanzen
•	 Ballannahme und Kontrolle
•	 Schiesstechnik
•	 Fussball spielen lernen und Spass ha-

ben

Die im Training erzielten Fortschritte konn-
ten wir an verschiedenen Turnieren an-
wenden:

12.08.17 Samstag in Fulenbach, 2 Teams
Wir nahmen zum zweiten Mal an diesem 
Einladungsturnier (nicht vom SOFV orga-
nisiert) teil. Wir spielten mit 2 Teams in 
entsprechenden Stärkeklassen. Die neuen 
Spieler (von G-Junioren) konnten sich so 
an die neuen Gegebenheiten gewöhnen.

25.08.2017 Freitag in Kappel, 3 Teams
Kappel war ein sehr gut besetztes Tur-
nier, wo wir uns wiederum hervorragend 
behauptet haben. Bei sehr schönem 
Spätsommer-Wetter waren unsere Jungs 
(und Sarah) gut drauf und top motiviert. 
Wir konnten bereits sehen, welches Poten-
tial in diesen Kindern steckt.

01.09.2017 Freitag in Kestenholz, 3 Teams
Vorweggenommen, wir konnten unser F- 
Turnier zum Wohle der Kinder und Sport-
lerInnen bei unsicheren Witterungsver-
hältnissen durchziehen. Trotz kleinerer 
Teilnehmerzahl als auch schon, haben wir 
auf etliche Helfer und Helferinnen (Eltern, 
Trainerkollegen und Freunde) zurückgrei-
fen können. Besten Dank allen für die tolle 
Unterstützung. 
Auch sportlich lief es unseren Nachwuchs-
fussballern gut, so konnten wir viele schö-
ne Szenen, Ballstafetten, Dribblings, Tor-
schüsse und Paraden bestaunen.

10.09.2017 Sonntag in Hägendorf, 1 Team
In Hägendorf sprangen wir kurzfristig mit 
einem Team ein. Die Betreuung über-
nahmen dankerweise Reto Flückiger und 
Sacha Saladin, beides zukünftige Trainer-
kandidaten. Die sieben Kestenholzer plus 
das Betreuerteam haben wirklich eine her-
vorragende Visitenkarte abgegeben.

F-Junioren
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17.09.2017 Samstag in Balsthal, Kids Fes-
tival, 2 Teams

Bei zunächst schönen Bedingungen an 
diesem Sonntagmorgen durften wir die je-
weils spezielle Atmosphäre am Kids-Fes-
tival in Balsthal aufsaugen. Noch vor dem 
ersten Spiel haben die Kestenholzer Ki-
cker an der Torwandmaschine ihre Schus-
stechnik präsentieren können. Wir haben 
viele Kinder zu diesem Anlass mitgenom-
men und so in den Spielen jeweils viele 
Wechsel vorgenommen. Vielleicht hat dar-
unter der Spielfluss gelitten, was aber dem 
Spassfaktor keinen Abbruch tat. 

Im September und Oktober 2017 haben 
wir noch einige Zusatztrainings in unseren 
Trainingsplan integriert. Die Teilnahmen 
am D-Diplomkurs wie das Samstagtraining 
waren sehr lehrreich für alle Kinder. 
Am D-Diplomkurs durfte ich für unsere 
Jungs und Sarah grosse Komplimente ent-
gegen nehmen. So haben meine Trainer-
kollegen aus dem ganzen Kanton die „gut 
erzogenen“, aufgestellten und talentierten 
Kinder mehrfach gelobt. 
Im November 2017 werden wir noch ein 
Hallenturnier bestreiten. Leider können 
wir hierzu nicht alle Spieler mitnehmen. 

Wir probieren dies wettzumachen, indem 
wir noch weitere Samstagtrainings oder 
„interne Turniere“ auf dem Radar haben.
Ausnahmslos alle JungfussballerInnen ha-
ben in diesen paar Monaten schöne Fort-
schritte erzielt. 
Die Kinder konnten z.T. spielerisch bereits 
gross auftrumpfen. Die Kinder sollen mit 
Freude ins Training und auch an die Tur-
niere kommen. Es braucht aber auch ein 
Stück Disziplin und Ordnung in diesem 
Teamsport. So müssen wir halt manch-
mal auch auf die Bremse treten und die 
einen und anderen Jungs korrigieren und 
zurückpfeifen. Das gehört im Wohle des 
Teamgedankens halt auch dazu.
An dieser Stelle danken wir euch Eltern für 
die immerwährende tolle Unterstützung. 
Ich danke auch meinen Kollegen vom Be-
treuerstab, welche mit viel Fachwissen und 
Geduld mit den Kindern üben und trainie-
ren. 

Die Junioren F-Trainer:

Hebeisen Stefan (Hebo), Otter Daniel 
(Dani), Sägesser Patrick (Padi), Schoch 
Mike (Mike), Studer Gilbert (Schibu) und 
Wiemann Stefan (Stefu)
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Mit dem Eintritt in den Kindergarten dür-
fen die Nachwuchshoffnungen bei den Pic-
colos, den G-Junioren, die ersten Erfah-
rungen am Ball sammeln, wobei Spiel und 
Spass im Vordergrund stehen. 
Wie jedes Jahr starten wir nach den Som-
merferien mit einem Schnuppertraining in 
Kestenholz und in Niederbuchsiten in die 
neue Saison. In Niederbuchsiten gestal-
ten wir jeweils ein Schnuppertraining für 
die Kids von Nieder- und Oberbuchsiten, 
da diese Nachbardörfer auch ein wichtiger 
Bestandteil unseres Vereins sind. Das Trai-
ning fand dieses Jahr mit zwei neuen Juni-
oren und sechs G-Junioren statt.  
Mit neun neuen G-Junioren und 15 beste-
henden starteten wir dieses Jahr also mit 
24 Piccolos in die Saison. 
Mit den Piccolos haben wir nicht nur auf 
dem Rasen trainiert, sondern auch an ei-
nem Kidsfestival in Balsthal teilgenommen. 
Dieses fand an einem kalten Sonntagmor-
gen im September statt. Unser Spielfest 
auf dem St. Peter fiel leider dem Regen 
zum Opfer, somit blieb das Kidsfestival in 
Balsthal das einzige in diesem Herbst.
Nach den Herbstferien begann das bei den 
Kids beliebte Hallentraining, unser Motto 
«Lernen, Lachen und Leisten» kommt voll 
zum Zug. 
Um den Bedürfnissen gerecht zu werden, 

teilen wir auch dieses Jahr die Kids im 
Hallentraining in zwei Gruppen ein. Somit 
können wir ein optimales Trainingsumfeld 
schaffen. 
Im Wintertraining stehen uns zwei Hallen 
zur Verfügung. In der grossen Halle trainie-
ren wir die Vielseitigkeit in einem Parcours, 
in welchem viele Bewegungsgrundformen 
enthalten sind. Diese sind sehr wichtig 
für unsere Piccolos, um eine ganzheitliche 
Entwicklung gewährleisten zu können. In 
der Unterkunftshalle steht der Kontakt mit 
dem Ball im Vordergrund.
Für die Trainer ist es sehr spannend zu se-
hen, wie sich die Spieler in diesem Alter 
von Training zu Training weiterentwickeln. 
Nicht nur die Kids sind aktiv, sondern auch 
die Trainer bilden sich weiter. Im Herbst 
haben zwei weitere Trainer erfolgreich in 
sechs Tagen den J+S Leiterkurs Fussball 
Kindersport/D-Diplom absolviert.
Als Höhepunkt fand am 2. Dezember der 
Chlausenhock statt.

Herzlichen Dank an alle Helfer/innen im 
Vorder- und Hintergrund und an alle El-
tern!

Martina, Däni, Remo, Röbi, Jonas und 
Mätthu

G-Junioren (Piccolo)
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Nach einem Testspiel hatten wir es im ers-
ten Spiel Zuhause gleich mit dem erwartet 
starken Gegner Riedholz zu tun. Wir haben 
zwar verloren, konnten aber (diesmal) mit 
unserem Spiel zufrieden sein.
Danach folgten in der Meisterschaft sechs 
Siege in Serie und somit klar der zweite 
Rang und damit die Qualifikation für die 
Meistergruppe. Ein Teilziel war also er-
reicht.
Leider nur ein Teilziel: Im Cup sind wir 
nach einer starken Leistung gegen Trim-
bach ausgeschieden. Gut, gegen Trimbach 
kann man verlieren - leider haben wir aber 
eine 2:0-Führung in den Schlussminuten 
verspielt und im Penaltyschiessen verlo-
ren:-(.

Da uns nun keine Doppelbelastung bevor-
steht, können wir uns voll und ganz auf die 
Meisterrunde konzentrieren.
Vielen Dank an die drei Sponsoren unse-
res neuen Dresses:
Dress-Code (Oftringen/Solothurn), 
Swisscom-Shop (Egerkingen/Oftringen) 
und KM-Produkte.

Marcel Brutsche

Trainer: Stefan Jenni
Assistent: Beat Wyss

Senioren (Wolfwil)
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ÖFFNUNGSZEITEN 
 
Montag bis Freitag 
07.30 Uhr – 12.00 Uhr 
13.15 Uhr – 17.00 Uhr 

Holz Lasuren 

FASSITEK AQUA OPAQUE  
Wasserhaltige, dauer-haltende, 
deckende Seidenglanz-Lasur. 

FASSITEK 
Lösungsmittelhaltige Lasur auf 
Basis spezieller Alkydharze. 

Fassadenfarbe 

MURFILL 
Elastische und wasserdichte 
Farbe für die Beschichtung 
und Abdichtung von Mauern 
und Fassaden. 

Vorher 

Nachher 

VIELES MEHR! 

Holzöle 

Wandfarben 

Bodenfarben 

Schimmelschutz 

Rostschutz 

Reiniger 



TELEX

Seite 27

Ausblick Anlässe 2017/2018
06.01.2018 Hallenturnier und Raclette-Abend
10.02.2018 Maskenball
27./02.08.2018 Spaghettitage
15.06.2018 Generalversammlung FCK
07.07.2018 Spiel „Suisse-Legends“ anlässlich 20. prometall-Cup
11./13.07.2018 20. prometall-Cup
14.07.2018 Dorf-/Plauschturnier
21.07.-28.07.2018 Juniorenlager
10.11.2018 Juniorenabend
05.01.2019 Hallenturnier und Raclette-Abend

Im Gedenken

04.10.2017 Karl „Kari“ Meier-Büttler (Ehrenmitglied)
01.11.2017 Paul Tüscher-Rauber (Ehrenmitglied)
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